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Zum Geleit


Von Willi Fausten, Consultant, Berater für systematische, integral umfassende Notfallvorbereitung, Organisation und Coaching. D-84186 Vilsheim.


Verantwortung übernehmen.


Die Organisation des persönlichen, privaten und beruflichen Alltags sowie die Vorsorge und Organisation von Notfallsituationen im Besonderen, ist eine Aufgabe, die uns alle betrifft. Weil es jeden von uns plötzlich treffen kann, trägt auch jeder die persönliche Verantwortung dafür, dass im Fall der Fälle - nämlich bei Tod, Koma, Verlust der Entscheidungs- und Geschäftsfähigkeit - sich Vertrauenspersonen sofort um Ihre Angelegenheiten kümmern und sich mit bisher unbekannten Bereichen Ihres Lebens auseinandersetzen können.


Ich hatte als einziges Dokument einen Organspendeausweis in meiner Geldbörse. Auch einige weitere Themen waren analog in einem Notfallordner organisiert. Erst als ich vor einiger Zeit dieses Büchlein durchgelesen habe, wurde mir schlagartig meine Verantwortung für jene Personen klar, von denen ich erwarte, dass sie sich um mich und meine Angelegenheiten kümmern, wenn ich es selbst nicht mehr kann.


Spreche ich mit Menschen im Freundeskreis, insbesondere mit Unternehmern, Unternehmerinnen und Führungskräften aus dem Mittelstand über das Thema Vorsorge und Organisation für eine Notfallsituation, sagen die meisten: „Ach ja, ich müsste mich eigentlich mal um die Organisation und Themen wie Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreuungsverfügung, Nachlassplanung, Testament und Nachfolgeplanung und die vielen Details wie Bankvollmachten bis hin zum Beauftragen zum Löschen allfälliger Daten in den sozialen Medien und bei Internetprovidern kümmern. Aber ich habe ja so wenig Zeit! Ich weiß nicht, wie und wo ich anfangen soll!“


Dementsprechend wird diese so wichtige Aufgabe immer wieder hinausgeschoben. Wenn z.B. nicht geregelt ist, wer was zu tun hat, wenn Sie im Sterben liegen oder aufgrund eines Unfalls für unbestimmte Zeit die Fähigkeit zu selbstständigen Entscheidungen oder gar zum Führen Ihres eigenen Unternehmens verlieren, wird das weitreichende Folgen haben. Zusätzlich geht es auch darum, Ihre weiteren Angelegenheiten und Aufgaben des Alltags, privat oder als Unternehmer, rechtzeitig und gut für den Fall des Falles zu organisieren.


Je nach Alter, Familienstruktur, privater, beruflicher, sozialer Lebens- und Vermögenslage besteht ein sehr komplexer und variabler Notfallorganisations- und Regelungsbedarf. Aus eigener Erfahrung beim Bearbeiten dieser Themen kann ich nur sagen: Das ist eine gewaltige Herausforderung, sowohl organisatorisch als auch mental. Gerade auch auf die mentale Ebene kommt es an, weil es schon eine gewisse psychische Herausforderung ist, zum Beispiel mit Familienmitgliedern über Krankheit oder Tod zu sprechen und über Regelungs- und Organisationsstrukturen im Fall der Fälle zu diskutieren.


Ich selbst bin jetzt jedenfalls gerüstet und habe meine Verantwortung für meine Vertrauenspersonen wahrgenommen. Und Sie?


Mein Tipp


Nutzen Sie bitte als erstes diesen Ratgeber um sich informieren. Nutzen Sie die Informationen und Tipps. Greifen Sie an. Es wird sich lohnen.


Wolfgang Jocher als Autor und ich als Unterstützer seiner Initiative wünschen uns ein breiteres, öffentliches Bewusstsein für die Problematik. Ich wünsche Ihnen, lieber Leser, liebe Leserin, dass Ihnen nichts passiert. Bereiten Sie sich dennoch vor. Es kann jeden treffen.


In diesem Sinne wünsche ich der Initiative, die von diesem Buch ausgeht, viel Erfolg.




Vorwort des Autors


Bevor es ins Detail geht, stelle ich als Autor klar:


Sie erhalten hier keinerlei Rechtsberatung, denn diese ist Rechtsanwälten und Notaren vorbehalten. Der Inhalt dieses Buches soll Ihnen hingegen möglichst viele Ansatzpunkte zum Nachdenken und zum kritischen Reflektieren Ihrer eigenen Lage in die Hand geben, damit Sie Ihrem Rechtsanwalt oder Notar die richtigen Fragen stellen können.


Die Rechtslage in Bezug auf die in diesem Buch beschriebenen Fälle ist nicht einmal in den Ländern der EU gleich, in den Ländern außerhalb der EU ist sie teilweise sehr unterschiedlich. Daher können an dieser Stelle nur grundlegende und im Wesentlichen organisatorische Anleitungen angeboten werden.


Die Inhalte dieses Buches wurden sorgsam recherchiert und nach bestem Wissen und Gewissen wiedergegeben. Dennoch wird jede Haftung ausgeschlossen.


Indem Sie weiterlesen, akzeptieren Sie diese Einschränkungen und Vorbehalte.


Wunderbar, fangen wir also an!


Dieses Buch ist als Arbeitsbuch konzipiert. Durch Ihre Eintragungen wird es zu ihrer ganz persönlichen Dokumentation Ihrer eigenen Sicherheitsstrategie.


Zunächst erfahren Sie - unterlegt mit verschiedenen konkreten Fällen - einiges über die Grundidee Ihres individuellen Notfallkonzeptes und wie Sie Ihr individuelles Notfallsystem gestalten können. Sie lesen folgende Hauptkapitel:


Entscheidungsfähigkeit, Vollmachten, etc.


In diesem Buch, das ja für die Praxis geschrieben worden ist, ist es notwendig, den einen oder den anderen Begriff vorneweg zu klären. Aber keine Angst, alles ist für Sie als PraktikerInnen formuliert und es wird daher keinesfalls zu juristisch werden. Weiterführende Detailinformationen hält ohnehin Ihr Rechtsanwalt oder ihr Notar für Sie bereit.


Ausgewählte Fälle


Alle diese Fälle haben sich tatsächlich so ereignet und ich schildere hier meinen subjektiven Informationsstand. Die Namen und Orte sind selbstverständlich so verändert, dass ein Rückschluss auf das echte Ereignis kaum möglich ist. Das Schildern dieser Fälle dient keineswegs der Effekthascherei, sondern soll Sie in erster Linie zum Nachdenken anregen. Erkennen Sie daraus Analogien zu Ihrer eigenen Lage und entwickeln Sie daraus Ansatzpunkte für Ihr eigenes Vorgehen und für Ihre eigenen Vorsorgemaßnahmen.


Allgemeine Stolpersteine


Wenn auch direkt bei den einzelnen dargestellten Fällen immer wieder auf die den betreffenden Fall kennzeichnenden Fragestellungen eingegangen wird, so kann man dennoch zusammenfassend ein paar generell bedeutende Themen erkennen. Diese sind in diesem Kapitel zusammengestellt und werden dort im Detail besprochen.




Rechtsgrundlagen


Obwohl es in diesem Buch im Schwerpunkt um das Organisieren Ihres persönlichen Notfallkonzepts geht, seien dennoch ohne Eingriffe in die Tätigkeit der Rechtsanwälte und Notare folgende Anmerkungen zu den rechtlichen Gegebenheiten gestattet:




	Dieses Buch baut in seiner Begrifflichkeit auf der österreichischen Rechtsordnung auf.


	In Österreich hat das Erwachsenenschutzrecht mit Stichtag 1. Juli 2018 das bisher geltende Sachwalterrecht abgelöst. Die Vertretung Erwachsener wird nun sehr ähnlich zu den in Deutschland geltenden Rechtsnormen abgehandelt. Dabei gilt grundsätzlich, den vertretenen Erwachsenen vor überbordenden Beschränkungen zu bewahren und stattdessen sehr individuell auf seine aktuelle Lage einzugehen.





Wie gesagt, in allen Rechtsfragen ist Ihr Rechtsanwalt bzw. Ihr Notar der kompetente Ansprechpartner.




Das Schienengleichnis


Binsenweisheit Nr. 1: Wenn der Zug kommt und die Schienen fehlen oder sind marode, dann entgleist er und dann haben die Medien etwas Sensationelles zu berichten. Sonnenklar.


Binsenweisheit Nr. 2: Alle wissen ebenfalls: Fährt der Zug bereits auf einer Weiche, dann entgleist der Zug, wenn man erst jetzt die Weiche stellt. Ebenfalls sonnenklar.


Binsenweisheit Nr. 3: Hat der Zug erst einmal die Weiche passiert, dann hilft auch noch so engagiertes Umstellen der Weiche nicht mehr. Der Zug fährt in die falsche Richtung!


Auch im Leben gelten diese 3 Binsenweisheiten, aber vielleicht denken Sie jetzt, dass man im Leben doch auch umkehren oder zumindest rechtzeitig stoppen kann. Das stimmt grundsätzlich, mal geht es einfacher, mal ist erhöhter Kraftaufwand erforderlich.
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